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Spielvarianten
Hier sind ein paar Vorschläge, das Spieler-
lebnis drastisch zu verändern (womit das 
Spiel in einigen Fällen auch etwas kompli-
zierter wird):

Kürzeres Spiel
Vereinbaren Sie als zusätzliche Regel, dass 
das Spiel auch dann endet, sobald der Kapi-
taltalon aufgebraucht ist. In diesem Fall  gibt 
es keinerlei Boni, falls es in diesem Moment 
mehr als eine zahlungsfähige Bank gibt.

Das böse, schnelle Ende
Sobald ein CEO bankrott ist, darf er den-
noch andere CEOs beobachten und dabei 
erwischen, wenn sie Kapital unterschlagen. 
Das Spiel wird dadurch meistens schneller 
und gemeiner, weil es für Spieler, die sonst 
nichts mehr zu tun haben, natürlich sehr 
einfach ist, Unterschlagungen aufzudecken.

Früher Bankrott
Wenn Sie CEOs bestrafen wollen, die ihre 
Bank frühzeitig in den Ruin treiben, dann 
probieren Sie diese Regel aus: Jeder CEO, 
der bankrott ist, muss für jede nach seinem 
Bankrott beginnende Runde 1 M aus seinem 
persönlichen  Vermögen zahlen. Dazu no-
tieren Sie die Anzahl der Runden auf einer 
Strichliste und rechnen am Schluss ab.
Wenn Sie aber richtig brutal sein wollen, 
nehmen Sie folgende Variante: Pro Runde 
müssen diese CEOs eine Karte aus ihrem 
Vermögen abgeben.

Mehr als 4 Spieler
Die Autoren haben das Spiel schon mit 5 
und 6 Spielern getestet. Allerdings braucht 
man dazu zwei Spiele (hat da jemand etwas 
von Profitgier gesagt?). Nehmen Sie zwei 
Kartensätze und teilen Sie zu Beginn an 
jeden Spieler 1  Arbeitnehmer, 2  Vertrauen 
und 10  Kapital aus. Die Spieldynamik ver-
ändert sich erheblich, da in den jetzt länge-
ren Wartezeiten logischerweise interessante 
Dinge getan werden können, wenn Sie ver-
stehen, was wir meinen …

Bonus-Abstimmung
Wenn Sie beim Aufdecken der Ereigniskar-
te „Bonus-Zeit!“ eine höhere Chance haben 
wollen, Boni einzustreichen, verändern Sie 
einfach die manchmal tückische Abstim-
mung. Vereinbaren Sie entweder eine Mehr-
heitsabstimmung oder einen „Konsenz-
minus-eine Stimme“. Sie können allerdings 
auch ganz auf die Abstimmung verzichten, 
und sich immer einen Bonus (wenn mög-
lich) nehmen, wenn diese Karte erscheint.

Entdeckte  
UnterschlAgungen
Was machen Sie, wenn Sie aus dem Ärmel 
eines Mitspielers Karten hervorlugen sehen, 
Sie ihn aber nicht auf frischer Tat ertappt 
haben? Im Normalspiel müssen Sie auf die 
Karte „Untersuchungsausschuss“ hoffen, 
um dieses Kapital zu konfiszieren. Sie kön-
nen aber auch vereinbaren, dass sämtliche 
entdeckten unterschlagenen Karten auf die 
Hand des CEOs zurück wandern müssen.

Häufig gestellte Fragen
Worauf bezieht sich die Karte „Es pfeift von 
den Dächern“, bzw. wann tritt der Fall ein, 
dass eine Bank, die Arbeitnehmer freisetzt, 
versucht, die „Tatsachen zu verschleiern“?
Sie bezieht sich auf die Karte „Schlechte PR
begraben“.

Wie genau ist die Karte „Schlechte PR begra-
ben“ zu verstehen? Nimmt man das Kapital 
auf die Hand oder auf seinen Bonusstapel?
Das Kapital kommt auf die Hand (= in die
eigene Bank).

Streikende Arbeitnehmer bringen mir ja kei-
ne Zinsen. Darf ich trotzdem noch Karten 
anlegen, wenn sie noch Anlagemöglichkeiten 
haben? Muss ich sie in der Phase „Laufende 
Kosten“ trotzdem bezahlen?
Ja, man darf noch Karten anlegen und ja, 
man muss diese faulen Säcke bezahlen.

Wenn bei einer Ereigniskarte „Zinsausschüt-
tung“ z.B. steht: „Mittleres Risiko/7 M Kredit“, 
bekomme ich dann die Zinsen nur, wenn ich 
1 Arbeitnehmer habe, dem mindestens diese 
Kreditsumme zugewiesen ist?
Nein, auch wenn man mehrere Arbeitneh-
mer mit mittlerem Risiko besitzt, denen zu-
sammen 7 M (oder mehr) zugewiesen sind,
kassiert man die Zinsen (wären es, in die-
sem Beispiel, 14 M, erhielte man doppelte 
Zinsen).

Keiner in unserer Runde findet Betrug gut, 
daher hat niemand Karten in seiner Kleidung 
versteckt. Warum war das Spiel so langweilig?
Tröstet euch: Ihr seid zu nett für diese Welt. 
Versucht es mit Schach, aber vereinbart vor-
her, keine Figuren zu schlagen und nieman-
den matt zu setzen.
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